
Zensur beim   

 

 

 

50 Menschen aus Rüsselsheim und Umgebung wollten in einer 

Anzeige im Lokalteil der beiden Rüsselsheimer Zeitungen 

(Rüsselsheimer Echo und Main-Spitze) ihr Eintreten für die 

Wahl des linken Kandidaten Gerd Schulmeyer bei der 
Landratswahl am Sonntag mit dem Text  

„Links wählen – Gerd Schulmeyer wählen“ öffentlich 

machen. 

Doch wie bereits bei der Bundestagswahl im September gab es 

beim Echo Probleme.  
Echo-Verleger und IHK-Präsident Hans-Peter Bach 

verbot die Veröffentlichung der Anzeige. 

 

„Pressefreiheit ist die Freiheit von 200 reichen Leuten 

ihre Meinung zu verbreiten“ sagte FAZ-Mitgründer Paul 
Sethe bereits 1965. Inzwischen sind es durch die 

Pressekonzentration deutlich weniger. Hans-Peter Bach ist einer 

derjenigen, die sich diese Freiheit nehmen und durch Zensur 

gegen andere verwenden. 

 
Zum Beispiel gegen Kritiker der von ihm angestrebten 

Tarifflucht in seinem neuen Rüsselsheimer Druckzentrum. 

 

Zum Beispiel gegen diejenigen, die angesichts der labilen 
ökonomischen und sozialen Situation Alternativen zur 

bisherigen kapitalhörigen Politik, die gerade in Finanz-, 

Wirtschafts- und Bildungskrisen kumuliert, formulieren. 
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